
Cereal Technology 

Aims and Scope Statement 

Ziele und Bereiche 
Cereal Technology (ct) ist ein internationale Fachmagazin für Getreidetechnologie 
und eine Schnittstelle zwischen Forschung und Praxis und ein Organ der INGER 
Verlagsgesellschaft mbH. Es richtet sich gezielt an Getreideerzeuger, Mühlen und 
den Getreidehandel, an Großbäckereien und die Backwarenindustrie, an Hersteller 
von Getreideprodukten sowie an wissenschaftliche Institute, Schulen und die 
Lebensmittelforschung. ct zielt darauf ab, ein internationales Forum für die 
Veröffentlichung von Original-Forschungsarbeiten zu getreidewissenschaftlichen 
Themen zu bieten, insbesondere solche, die für die Industrie relevant sind, wobei der 
Schwerpunkt auf Neuheiten, Technik und Praxisanwendungen liegt, darunter: 
 

• Ergebnisse aus Back- und Verarbeitungstests 
• Analysen von Getreiden, Mehlen und funktionellen Rohstoffen 
• Neuheiten in Labor- und Backstubenausstattung 
• Technologie- und Prozessinnovationen entlang der 

Getreidewertschöpfungskette 
• Forschungserkenntnisse mit direktem Praxisbezug 
• Technische Eigenschaften von Lebensmitteln, Lebensmittel (Mehrphasen- und 

Multi-Skalen-) Physik und physikalische Chemie mit ihren Auswirkungen auf 
die Lebensmittelverarbeitung mit Neuheit und Relevanz von technischen 
Eigenschaften für die Lebensmittelherstellung, 

• innovative Methoden, Sensoren und Aktoren für die Lebensmittelverarbeitung, 
Qualität und Sicherheit, Verpackung, Lagerung und Lieferkette,  

• fortschrittliche technische Aspekte der Analyse, Konstruktion und Optimierung 
der Lebensmittelverarbeitung, der Kontrolle von 
Lebensmittelverarbeitungsanlagen und -anlagen, 

• Künstliche Intelligenz und datengetriebene Innovationen mit Schwerpunkt auf 
industriellen Anwendungen und 

• Nachhaltigkeit sowie Wirtschaftlichkeit der vorgeschlagenen Lösungen für den 
Lebensmittelbau, einschließlich alternativer Prozesse. 

 
ct ist richtungsweisend für alle Sektoren der Getreideverarbeitung – von der 
Produktion bis hin zur Verarbeitungstechnologie. Die Zeitschrift wendet sich an einen 
Leserkreis, der sowohl an wissenschaftlichen Grundlagen als auch an technischen 
und technologischen Aspekten interessiert ist. 
 
Dadurch weist die Zeitschrift eine Leserschaft aus vielfältigen Bereichen auf: 
 
• Getreideerzeuger, Mühlen und Getreidehandel 
• Großbäckereien und Backwarenindustrie 
• Hersteller von Getreideprodukten 
• Wissenschaftliche Institute, Schulen 
• Lebensmittelforschung 
• Zulieferindustrie. 



Für analytische Techniken (wie Bildgebungsmethoden und Bildverarbeitung mit 
maschinellem Lernen und den Einsatz künstlicher Intelligenz) sollten die Manuskripte 
den erforderlichen wissenschaftlichen Hintergrund und mögliche innovative 
Lebensmittelprozessanwendungen aufzeigen.  

Für Rezensionsartikel sollten kritische umfassende Rezensionen einen detaillierten 
Hintergrund des jeweiligen Themas darstellen, wobei kritische Meinungen der 
Autoren Herausforderungen und Prioritäten für die zukünftige Forschung 
vorschlagen. Die Autoren müssen einen signifikanten wissenschaftlichen Hintergrund 
zu diesem Thema haben, um die Erkenntnisse aus der Literatur mit einer kritischen 
Bewertung der ernährungstechnischen Strenge der besprochenen Werke zu 
diskutieren.  

Unsere Erwartung an die technische Genauigkeit bei den Arbeiten, die in ct 
veröffentlicht werden, hat verschiedene Aspekte: 

• klare Darstellung des zugrunde liegenden (z. B. physikalischen oder 
chemischen) Mechanismus und seiner Begründung innerhalb der (Food-) 
Ingenieurdisziplin, 

• Entwicklung von theoretischen Überlegungen, die in 
physikalischen/chemischen Wissenschaften begründet sind, experimentelles 
Design und Ansätze, die in ausreichender Weise beschrieben werden, damit 
sie in einem anderen Labor repliziert werden können, 

• Datenanalyse auf Basis etablierter statistischer Methoden, 
• Entwicklung mathematischer Modelle mit Validierung und für eine breitere 

Anwendung der Ergebnisse, Diskussion von Ergebnissen, die zeigen, wie die 
Arbeit auf einzigartige Weise zu neuem Wissen beiträgt, und 

• gegebenenfalls Anwendung der Ergebnisse auf die Problemlösung im 
industriellen Maßstab mit Schwerpunkt auf quantitativem Ansatz und Analyse. 

Artikeltypen 

Forschungsartikel sind originelle Forschungsarbeiten in voller Länge, die neues 
Wissen in sein Fachgebiet einbringen. Diese Papiere sollten: (a) einen spezifischen 
identifizierbaren Vorschuss an Wissen melden, der an anderer Stelle nicht 
veröffentlicht wurde; (b) behaupten, dass nicht mehr als durch die Ergebnisse 
begründet werden kann; (c) logisch konsistent sowohl in sich selbst als auch 
innerhalb des vorhandenen Wissenskörpers sein; (d) genügend Informationen 
geben, um die Forschung von kompetenten Forschern an anderer Stelle zu testen 
und zu wiederholen; und (e) einen gebührenden Bezug auf zuvor veröffentlichte 
Arbeiten zu geben, die für die beschriebene Forschung relevant sind.  

Review-Artikel sollten eine kritische umfassende Bewertung der Interessensgebiete 
sowie der kritischen Meinungen der Autoren darstellen, die Herausforderungen und 
Prioritäten für die zukünftige Forschung skizzieren. Sie sind nicht als erschöpfende, 
archivierte Literaturerhebungen oder Zusammenfassungen über eine breite Front 
gedacht und sollten im Vergleich zu anderen verfügbaren Rezensionsartikeln und -
texten neu sein. Die Autoren müssen über einen signifikanten wissenschaftlichen 
Hintergrund auf dem Interessengebiet verfügen, um die aus der Literatur 
gewonnenen Erkenntnisse kritisch zu bewerten, die Strenge der Lebensmitteltechnik 
/ Verarbeitung der überprüften Arbeiten zu versichern und die Erkenntnisse mit einer 



kritischen Bewertung der ernährungswissenschaftlichen Strenge der überprüften 
Studien zu diskutieren. Diese kritischen Reviews sollen alle wichtigen Erkenntnisse 
hervorheben und Vergleiche und Konflikte zwischen den Werken herausziehen und 
einen Überblick über den „Stand der Technik“ geben. Den Autoren wird empfohlen, 
eine ausgewogene, objektive Bewertung durch gebührende Bezugnahme auf alle 
relevanten veröffentlichten Arbeiten anzustreben. Auch unangemessene 
Spekulationen sollten vermieden werden. Diese Bewertungen werden in der 
Veröffentlichung Priorität erhalten. Bewertungen sollten in der Regel 10.000 Wörter 
nicht überschreiten. 

Peer Review 

Diese Zeitschrift verfolgt keinen anonymisierten Überprüfungsprozess. Eine 
Einreichung wird zunächst von den Redakteuren bewertet, um die Eignung für die 
Veröffentlichung in dieser Zeitschrift zu bestimmen. Wenn eine Einreichung als 
geeignet erachtet wird, wird sie in der Regel an mindestens einen Gutachter 
gesendet, um eine unabhängige Expertenbewertung der wissenschaftlichen Qualität 
zu erhalten. Die Entscheidung, ob ein Artikel akzeptiert oder abgelehnt wird, wird von 
unseren Redakteuren getroffen.  

Unsere Redakteure sind nicht daran beteiligt, Entscheidungen über Papiere zu 
treffen, die: 

• sie selbst geschrieben haben, 
• die von Familienangehörigen oder Kollegen geschrieben wurden, 
• die sich auf Produkte oder Dienstleistungen beziehen, an denen sie selber ein 

Interesse haben. 

Solche Einreichungen unterliegen den üblichen Verfahren der Zeitschrift und die 
Peer-Reviews werden unabhängig vom beteiligten Redakteur und ihrer 
Forschungsgruppe durchgeführt.  

Sonderausgaben und Artikelsammlungen 

Der Peer-Review-Prozess für Sonderausgaben und Artikelsammlungen folgt dem 
gleichen Prozess wie oben für regelmäßige Einreichungen, mit der Ausnahme, dass 
ein Gastredakteur die Einreichungen an die Rezensenten senden und dem 
Zeitschriftenredakteur eine Entscheidung empfehlen kann. Der Zeitschriftenredakteur 
überwacht den Peer-Review-Prozess aller Sonderausgaben und Artikelsammlungen, 
um sicherzustellen, dass die hohen Standards der Veröffentlichungsethik und 
Reaktionsfähigkeit respektiert werden und ist für die endgültige Entscheidung über 
die Annahme oder Ablehnung von Artikeln verantwortlich. 

Ethik und Politik 

Ethik im Verlagswesen 

Die Autoren müssen ethische Richtlinien befolgen, die in der INGER 
Verlagsethikpolitik festgelegt sind. 



Einreichungserklärung 

Wenn Autoren einen Artikel in einer Zeitschrift der INGER Verlagsgesellschaft mbH 
einreichen, wird impliziert, dass: 

• Die beschriebene Arbeit wurde zuvor nicht veröffentlicht, außer in Form eines 
Vorabdrucks, eines Abstracts, einer veröffentlichten Vorlesung, einer 
wissenschaftlichen Abschlussarbeit oder eines registrierten Berichts.  

• Der Artikel wird für die Veröffentlichung an anderer Stelle nicht in Betracht 
gezogen. 

• Die Veröffentlichung des Artikels wird von allen Urhebern und stillschweigend 
oder ausdrücklich von den zuständigen Behörden genehmigt, wenn die Arbeit 
durchgeführt wurde. 

• Wenn akzeptiert, wird der Artikel nicht in derselben Form, in englischer oder in 
einer anderen Sprache, einschließlich elektronisch, ohne die schriftliche 
Zustimmung des Urheberrechtsinhabers veröffentlicht. 

Autorschaft 

Alle Autoren müssen wesentliche Beiträge zu den Einreichungen leisten:  

• Konzeption und Gestaltung der Studie oder Erfassung von Daten, Analyse 
und Interpretation von Daten.  

• Den Artikel zu entwerfen oder ihn für wichtige intellektuelle Inhalte kritisch zu 
überarbeiten.  

• Endgültige Genehmigung der zu übermittelnden Fassung.  

Die Autoren sollten einen korrespondierenden Autor benennen, der während des 
redaktionellen Prozesses mit der Zeitschrift kommuniziert. Alle Autoren sollten sich 
bereit erklären, für alle Aspekte der Arbeit verantwortlich zu sein, um sicherzustellen, 
dass Fragen zur Genauigkeit oder Integrität eines Teils der Arbeit angemessen 
untersucht und geklärt werden. 
 
Erklärung der generativen KI-Nutzung 

Die Autoren müssen die Verwendung von generativer KI im 
Manuskriptvorbereitungsprozess nach Einreichung des Papiers erklären.  

Die INGER Verlagsgesellschaft mbH erkennt das Potenzial von generativen KI- und 
KI-gestützten Technologien („KI-Tools“), wenn es verantwortungsvoll eingesetzt wird, 
um Forschern zu helfen, effizient zu arbeiten, kritische Erkenntnisse schnell zu 
gewinnen und bessere Ergebnisse zu erzielen. Zunehmend helfen diese Tools, 
einschließlich KI-Agenten und Deep-Research-Tools, Forschern, komplexe Literatur 
zu synthetisieren, einen Überblick über eine Feld- oder Forschungsfrage zu geben, 
Forschungslücken zu identifizieren, Ideen zu generieren und maßgeschneiderte 
Unterstützung für Aufgaben wie die Organisation von Inhalten zu bieten und die 
Sprache und Lesbarkeit zu verbessern.  

Autoren, die ein Manuskript für ct vorbereiten, können KI-Tools verwenden, um sie zu 
unterstützen. Diese Werkzeuge dürfen jedoch niemals als Ersatz für menschliches 



kritisches Denken, Fachwissen und Bewertung verwendet werden. KI-Technologie 
sollte immer mit menschlichem Aufsicht und Kontrolle angewendet werden.  

Letztendlich sind Autoren für den Inhalt ihrer Arbeit verantwortlich und verantwortlich. 
Dazu gehört auch die Rechenschaftspflicht für:  

• sorgfältige Überprüfung und Überprüfung der Genauigkeit, Vollständigkeit und 
Unparteilichkeit aller KI-generierten Ausgaben (einschließlich der Überprüfung 
der Quellen, da KI-generierte Referenzen falsch oder hergestellt sein können). 

• Das Bearbeiten und Anpassen des gesamten Materials, um sicherzustellen, 
dass das Manuskript den authentischen und originellen Beitrag des Autors 
darstellt und ihre eigene Analyse, Interpretation, Einsichten und Ideen 
widerspiegelt.  

• Die Sicherstellung der Verwendung von Tools oder Quellen, KI-basiert oder 
anderweitig, wird für die Leser klar und transparent gemacht. Wenn KI-Tools 
verwendet wurden, benötigen wir bei der Einreichung eine 
Offenlegungserklärung. Bitte sehen Sie sich das Beispiel unten an. 

• Die Sicherstellung, dass das Manuskript so entwickelt wird, dass Datenschutz, 
geistiges Eigentum und andere Rechte geschützt werden, indem die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen eines beliebigen KI-Tools überprüft 
werden, das verwendet wird. 

Schließlich dürfen Autoren AI Tools nicht als Autor oder Co-Autor des Manuskripts 
auflisten oder zitieren, da die Autorschaft Verantwortlichkeiten und Aufgaben 
impliziert, die nur Menschen zugeordnet und von ihnen ausgeführt werden können. 

Die Verwendung von KI-Tools im Manuskriptvorbereitungsprozess muss durch 
Hinzufügen einer Erklärung am Ende des Manuskripts erklärt werden, wenn das 
Papier zum ersten Mal eingereicht wird. Die Erklärung wird in der veröffentlichten 
Arbeit angezeigt und sollte in einem neuen Abschnitt vor der Referenzliste platziert 
werden.  

Die Erklärung gilt nicht für die Verwendung von grundlegenden Tools, wie 
Werkzeuge zur Überprüfung von Grammatik, Rechtschreibung und Referenzen. 
Wenn Sie nichts zu enthüllen haben, müssen Sie keine Erklärung hinzufügen.  

Verwendung von inklusiver Sprache 
Inklusive Sprache erkennt Vielfalt an, vermittelt Respekt gegenüber allen Menschen, 
ist sensibel für Unterschiede und fördert Chancengleichheit. Um den Lesefluss nicht 
zu hemmen, wird in den Texten in der Regel die männliche Form gebraucht. Die 
jeweilige Bezeichnung soll für jedes Geschlecht stehen und als generischer Begriff 
verstanden werden. 
 
Bildmanipulation 

Wir akzeptieren, dass Autoren manchmal Bilder aus Gründen der Klarheit anpassen 
müssen, aber jede Manipulation von Bildern zum Zweck der Täuschung oder des 
Betrugs wird als wissenschaftlicher ethischer Missbrauch angesehen und 
entsprechend behandelt. 



Die Autoren müssen sich an die Richtlinien dieser Zeitschrift für grafische Bilder 
halten: 

• Es darf keine spezifische Funktion innerhalb eines Bildes verbessert, verdeckt, 
verschoben, entfernt oder eingeführt werden. 

• Anpassungen der Helligkeit, des Kontrasts oder der Farbbalance sind 
akzeptabel, wenn und nur solange sie keine Informationen im Originalbild 
verdunkeln oder beseitigen. 

• Nichtlineare Anpassungen wie Änderungen der Gamma-Einstellungen 
müssen in der Figurenlegende offenbart werden. 

• Wir erlauben nicht die Verwendung von generativen KI- oder KI-gestützten 
Tools zur Erstellung oder Änderung von Bildern in eingereichten 
Manuskripten.  

Um die Einhaltung der oben genannten Punkte zu überprüfen, kann diese Zeitschrift 
Ihre Bilder an einen Drittanbieter-Dienst senden, der auf Bildunregelmäßigkeiten 
untersucht. Unsere Redakteure können Sie bitten, Originaldaten oder Bilder zur 
Verfügung zu stellen, wenn Fragen als Folge des Screenings auftreten. Die 
endgültige Entscheidung, ob Bilder akzeptabel sind, wird von unseren Redakteuren 
getroffen. 

Die Autoren werden aufgefordert, alle Bilder vor der Übermittlung sorgfältig zu 
überprüfen und alle Daten in beliebigen Zahlen mit den ursprünglichen, 
unverarbeiteten Daten zu verbinden. 
 

Schreiben und Formatieren 

Dateiformat 

Wir bitten Sie, bearbeitbare Quelldateien für Ihre gesamte Einreichung (einschließlich 
Abbildungen, Tabellen und Textgrafiken) zur Verfügung zu stellen. Einige Richtlinien: 

• Speichern Sie Dateien in einem bearbeitbaren Format, mit der Erweiterung 
.doc/.docx für Word-Dateien. 

• Formatieren von Word-Dateien in einem Einzelspaltenlayout.  
• Entfernen Sie jeglichen durchschlagenden und unterstrichenen Text aus Ihrem 

Manuskript, es sei denn, es hat wissenschaftliche Bedeutung in Bezug auf 
Ihren Artikel. 

• Verwenden Sie Rechtschreibprüfungs- und Grammatikprüfungsfunktionen, um 
Fehler zu vermeiden. 

Titelseite 

Sie müssen die folgenden Details in die Informationen der Titelseite aufnehmen: 

• Artikeltitel: Der Artikeltitel sollte prägnant und informativ sein. Bitte vermeiden 
Sie Abkürzungen und Formeln, soweit möglich, sofern sie nicht etabliert und 
weithin verstanden sind, z. B. DNA. 

• Autorennamen: Geben Sie den Vorname(n) und die Familiennamen(e) jedes 
Autors an. Die Reihenfolge der Autoren sollte der Reihenfolge im 



Abgabesystem entsprechen. Überprüfen Sie sorgfältig, ob alle Namen genau 
geschrieben sind. Bei Bedarf können Sie Ihren Namen nach der englischen 
Transliteration zwischen Klammern in Ihrem eigenen Skript hinzufügen. 

• Zugehörigkeiten: Fügen Sie unter den Autorennamen zugehörige Affiliation-
Adressen hinzu, die sich darauf beziehen, wo die Arbeit durchgeführt wurde. 
Geben Sie die Zugehörigkeiten mit einem Kleinbuchstaben unmittelbar nach 
dem Namen des Autors und vor der entsprechenden Adresse an. Stellen Sie 
sicher, dass Sie die vollständige Postadresse jeder Zugehörigkeit angeben, 
einschließlich des Ländernamens und, falls verfügbar, der E-Mail-Adresse 
jedes Autors. 

• Korrespondierender Autor: Geben Sie deutlich an, wer die Korrespondenz für 
Ihren Artikel in allen Phasen des Schiedsrichter- und Publikationsprozesses 
sowie nach der Veröffentlichung bearbeiten wird. Diese Verantwortung 
beinhaltet die Beantwortung zukünftiger Fragen zu Ihren Ergebnissen, Daten, 
Methodik und Materialien. Es ist wichtig, dass die E-Mail-Adresse und die 
Kontaktdaten Ihres jeweiligen Autors während des Einreichungs- und 
Publikationsprozesses auf dem neuesten Stand gehalten werden. 

• Gegenwärtige/ständige Adresse: Wenn sich ein Autor seit der Ausführung des 
in Ihrem Artikel beschriebenen Werks bewegt hat oder der Autor während 
dieser Zeit zu Besuch war, kann eine "präsente Adresse" (oder "permanente 
Adresse") durch eine Fußnote zum Namen des Autors angezeigt werden. Die 
Anschrift, an der der Autor die Arbeit durchgeführt hat, muss als 
Hauptanschrift beibehalten werden. Verwenden Sie für solche Fußnoten 
hochkarätige arabische Ziffern. 

Abstrakt 

Sie sind verpflichtet, eine prägnante und sachliche Zusammenfassung 
bereitzustellen, die 250 Wörter nicht überschreitet. Die Zusammenfassung sollte kurz 
den Zweck Ihrer Forschung, Hauptergebnisse und wichtige Schlussfolgerungen 
angeben. Einige Richtlinien: 

• Abstracts müssen allein stehen können, da Abstracts oft getrennt vom Artikel 
präsentiert werden. 

• Vermeiden Sie Referenzen. Wenn einige wesentlich sind, stellen Sie sicher, 
dass Sie den Autor(en) und das(e) Jahr(e) zitieren. 

• Vermeiden Sie nicht-Standard- oder ungewöhnliche Abkürzungen. Wenn 
einige wesentlich sind, stellen Sie sicher, dass sie auf den ersten Blick in 
Ihrem Abstract definiert sind. 

Schlüsselwörter 

Sie müssen 1 bis 7 Keywords für Indexierungszwecke angeben. Keywords sollten in 
englischer Sprache geschrieben werden. Bitte versuchen Sie, Keywords zu 
vermeiden, die aus mehreren Wörtern bestehen (mit "und" oder "von"). 

Wir empfehlen, Abkürzungen nur dann in Keywords zu verwenden, wenn sie fest im 
Feld etabliert sind. 



Highlights 

Sie müssen bei der Einreichung Artikel-Highlights angeben. 

Highlights sind eine kurze Sammlung von Aufzählungspunkten, die die neuen 
Ergebnisse Ihrer Forschung sowie alle neuen Methoden, die während Ihrer Studie 
verwendet werden, erfassen sollten. Highlights werden dazu beitragen, die 
Auffindbarkeit Ihres Artikels über Suchmaschinen zu erhöhen. Einige Richtlinien: 

• Reichen Sie Highlights als separate editierbare Datei im Online-
Einreichungssystem mit dem Wort "Highlights" im Dateinamen ein. 

• Die Highlights sollten aus 3 bis 5 Aufzählungspunkten bestehen, die jeweils 
maximal 85 Zeichen, einschließlich Leerzeichen, umfassen. 

 
Mathematische Formeln 

• Reichen Sie mathematische Gleichungen als bearbeitbaren Text ein, nicht als 
Bilder. 

• Präsentieren Sie einfache Formeln nach Möglichkeit im normalen Text. 
• Verwenden Sie für kleine Bruchterme wie X/Y den Schrägstrich (/) anstelle 

einer horizontalen Linie. 
• Schreiben Sie Variablen kursiv. 
• Bezeichnen Sie Potenzen von e mit exp. 
• Zeigen Sie Gleichungen getrennt vom Text an und nummerieren Sie sie 

fortlaufend in der Reihenfolge, in der sie im Text erwähnt werden. 
 
Tabellen 

Tabellen müssen als bearbeitbarer Text und nicht als Bilder eingereicht werden. 
Einige Richtlinien: 

• Platzieren Sie Tabellen neben dem entsprechenden Text oder auf einer 
separaten Seite am Ende Ihres Artikels. 

• Verweisen Sie im Manuskripttext auf alle Tabellen. 
• Nummerieren Sie die Tabellen fortlaufend entsprechend ihrer Reihenfolge im 

Text. 
• Fügen Sie den Tabellen bitte Bildunterschriften hinzu. 
• Platzieren Sie alle Tabellenanmerkungen unterhalb des Tabellenkörpers. 
• Vermeiden Sie vertikale Linien und Schattierungen innerhalb der 

Tabellenzellen.  

Figuren, Bilder und Kunstwerke 

Abbildungen, Bilder, Grafiken, Diagramme und andere grafische Medien müssen 
zusammen mit dem Manuskript als separate Dateien bereitgestellt werden. Einige 
Auszüge: 

Bei der Einreichung von Bildmaterial: 



• Verweisen Sie im Manuskripttext auf alle Bilder. 
• Nummerieren Sie die Bilder entsprechend ihrer Reihenfolge im Artikel. 
• Senden Sie jedes Bild als separate Datei mit einer logischen 

Namenskonvention für Ihre Dateien (z. B. Abbildung_1, Abbildung_2 usw.). 
• Bitte fügen Sie Bildunterschriften für alle Abbildungen, Bilder und Grafiken 

hinzu. 
• Textgrafiken können an der entsprechenden Stelle in den Text eingebettet 

werden.  

Formate für Illustrationen 

Wenn Ihre Illustration fertiggestellt ist, speichern Sie sie unter Berücksichtigung der 
angegebenen Auflösungsanforderungen für Strichzeichnungen, Halbtonbilder und 
Kombinationen aus Strich- und Halbtonbildern in einem der unten aufgeführten 
Formate oder konvertieren Sie sie in eines dieser Formate: 

• Vektorgrafiken: Speichern Sie sie als EPS- oder PDF-Dateien, in die Sie die 
Schriftart einbetten oder den Text als „Grafik“ speichern. 

• Farb- oder Graustufenfotografien (Halbtonbilder): Speichern Sie sie als TIFF-, 
JPG- oder PNG-Dateien mit einer Mindestauflösung von 300 dpi (für eine 
Spalte: min. 1063 Pixel, für die gesamte Seitenbreite: 2244 Pixel). 

• Bitmap-Strichzeichnungen: Speichern Sie als TIFF-, JPG- oder PNG-Dateien 
mit mindestens 1000 dpi (für eine Spalte: min. 3543 Pixel, für die gesamte 
Seitenbreite: 7480 Pixel). 

• Kombinationen aus Bitmap-Strichzeichnungen und Halbtonbildern (Farbe oder 
Graustufen): Speichern Sie als TIFF-, JPG- oder PNG-Dateien mit einer 
Mindestauflösung von 500 dpi (für eine Spalte: min. 1772 Pixel, für die 
gesamte Seitenbreite: 3740 Pixel).Bitte nicht einreichen: 

• Dateien, die zu niedrig in der Auflösung sind (z. B. Dateien, die für die 
Bildschirmnutzung optimiert sind, wie GIF, BMP, PICT oder WPG-Dateien). 

• disproportionally large images compared to font size, as text may become 
unreadable. 

Bildunterschriften 

Alle Bilder müssen eine Bildunterschrift haben. Eine Bildunterschrift sollte aus einem 
kurzen Titel (nicht auf der Abbildung selbst angezeigt) und einer Beschreibung des 
Bildes bestehen. Wir empfehlen Ihnen, die Textmenge in jedem Bild auf ein Minimum 
zu beschränken, obwohl alle verwendeten Symbole und Abkürzungen erläutert 
werden sollten. 

Farbbilder 
Wenn Sie zusammen mit Ihrem angenommenen Artikel verwendbare 
Farbabbildungen einreichen, sorgen wir dafür, dass diese online in Farbe 
erscheinen. 
Bitte stellen Sie sicher, dass Farbbilder für alle zugänglich sind, auch für Menschen 
mit Farbsehschwäche. Erfahren Sie mehr über Farbe und Barrierefreiheit im Internet. 
 

Generative KI und Figuren, Bilder und Kunstwerke 



• Wir erlauben nicht die Verwendung von generativen KI- oder KI-gestützten 
Tools zum Erstellen oder Ändern von Bildern in eingereichten Manuskripten. 

• Die einzige Ausnahme ist, wenn die Verwendung von KI- oder KI-gestützten 
Tools Teil des Forschungsdesigns oder der Methoden ist (z. B. im Bereich der 
biomedizinischen Bildgebung). Wenn dies der Fall ist, muss eine solche 
Verwendung im Abschnitt Methoden, einschließlich des Namens des Modells 
oder Werkzeugs, der Version und der Erweiterungsnummern und des 
Herstellers reproduzierbar beschrieben werden. 

• Die Verwendung von generativen KI- oder KI-gestützten Tools bei der 
Produktion von Kunstwerken wie z.B. für grafische Abstracts ist nicht gestattet. 
Die Verwendung von generativer KI bei der Erstellung von Cover-Art kann in 
einigen Fällen erlaubt sein, wenn der Autor die vorherige Genehmigung des 
Herausgebers und Herausgebers einholt, nachweisen kann, dass alle 
notwendigen Rechte für die Verwendung des betreffenden Materials geräumt 
wurden, und stellt sicher, dass eine korrekte Inhaltszuschreibung vorliegt. 

Artikelstruktur 
Artikelabschnitte 

• Unterteilen Sie Ihren Artikel in klar definierte und nummerierte Abschnitte. 
Nummer Unterabschnitte 1.1 (damals 1.1.1, 1.1.2, ...), dann 1.2, etc. 

• Verwenden Sie das Nummerierungsformat, wenn Sie in Ihrem Artikel 
kreuzreferenzieren. Beziehen Sie sich nicht nur auf "den Text". 

• Sie können den Unterabschnitten eine kurze Überschrift geben. Überschriften 
sollten auf einer separaten Linie erscheinen. 

• Fügen Sie das Artikelabstrakt nicht in die Abschnittsnummerierung ein. 

Theorie und Berechnung 

Der Theorieabschnitt sollte den Grundstein für weitere Arbeiten legen, indem der 
Hintergrund, den Sie in der Einleitung zu Ihrem Artikel angegeben haben, erweitert 
wird. Der Berechnungsabschnitt sollte eine praktische Entwicklung aus theoretischer 
Basis darstellen. 

Glossar 

Bitte geben Sie Definitionen von feldspezifischen Begriffen, die in Ihrem Artikel 
verwendet werden, in einer separaten Liste an. 

Fußnoten 

Wir empfehlen Ihnen, Fußnoten sparsam zu verwenden. Wenn Sie Fußnoten in Ihren 
Artikel aufnehmen, stellen Sie sicher, dass sie nacheinander nummeriert sind. 

Sie können Systemfunktionen verwenden, die automatisch Fußnoten in Text 
integrieren. Alternativ können Sie die Position der Fußnoten innerhalb des Textes 
angeben und sie in einem separaten Abschnitt am Ende Ihres Artikels präsentieren. 



Danksagungen 

Fügen Sie Personen, die Ihnen während Ihrer Recherche Hilfe zur Verfügung gestellt 
haben, wie z. B. Hilfe bei der Sprache, Schreiben oder Korrekturlesen, in den 
Abschnitt Danksagungen ein. 

Die Danksagungen sollten in einem separaten Abschnitt platziert werden, der direkt 
vor der Referenzliste erscheint. Fügen Sie keine Bestätigungen auf Ihrer Titelseite, 
als Fußnote zu Ihrem Titel oder an einem anderen Ort in Ihrem Artikel als im 
Abschnitt separate Danksagungen ein.  

Anhänge 

Wir bitten Sie, das folgende Format für Anhänge zu verwenden: 

• Identifizieren Sie einzelne Anhänge in Ihrem Artikel mit dem Format: A, B, etc. 
• Geben Sie Formeln und Gleichungen innerhalb von Anhängen mit Formaten 

wie Eq eine separate Nummerierung. (A.1), Gleich. (A.2), etc. und in 
nachfolgenden Anlagen, Eq. (B.1), Gl. (B. 2) etc. Geben Sie in ähnlicher 
Weise eine separate Nummerierung zu Tabellen und Abbildungen mit 
Formaten wie Tabelle A.1; Abb. A.1, etc. 

Referenzen 
Referenzen im Text 

Alle Referenzen, die in Ihrem Artikel zitiert werden, sollten auch in Ihrer Referenzliste 
enthalten sein und umgekehrt. Einige Richtlinien: 

• Die in Ihrem Abstract zitierten Referenzen müssen vollständig angegeben 
werden. 

• Wir empfehlen Ihnen, keine unveröffentlichten Ergebnisse und persönliche 
Mitteilungen in Ihre Referenzliste aufzunehmen, obwohl Sie sie im Text Ihres 
Artikels erwähnen können. 

• Alle unveröffentlichten Ergebnisse und persönlichen Mitteilungen, die in Ihrer 
Referenzliste enthalten sind, müssen dem Standardreferenzstil der Zeitschrift 
folgen. Zur Ersetzung des Veröffentlichungsdatums fügen Sie 
"unveröffentlichte Ergebnisse" oder "persönliche Kommunikation" hinzu. 

• Referenzen, die als "in der Presse" angeführt werden, implizieren, dass der 
Punkt zur Veröffentlichung angenommen wurde. 

Die Verbindung zu zitierten Quellen erhöht die Auffindbarkeit Ihrer Forschung. 

Überprüfen Sie vor der Einreichung, ob alle in Ihrer Referenzliste angegebenen 
Daten korrekt sind, einschließlich der kopierten Referenzen. Falsche Nachnamen, 
Zeitschriften- oder Buchtitel, Veröffentlichungsjahre oder die Benachrichtigung 
innerhalb Ihrer Referenzen können die Linkerstellung verhindern. 

Wir empfehlen die Verwendung von Digital Object Identifiers (DOIs) als 
Referenzlinks, da sie einen permanenten Link zu dem erwähnten elektronischen 
Artikel bereitstellen. 



Referenzstil 

Alle Zitate im Text sollten sich auf Folgendes beziehen: 

• Einzelautor: Name des Autors (ohne Initialen, es sei denn, es gibt 
Mehrdeutigkeit) und das Jahr der Veröffentlichung. 

• Zwei Autoren: die Namen der beiden Autoren und das Jahr der 
Veröffentlichung. 

• Drei oder mehr Autoren: der Name des Erstautors gefolgt von 'et al.' und dem 
Jahr der Veröffentlichung. 

Zitate können direkt (oder parenthetisch) gemacht werden. Referenzgruppen können 
entweder zuerst alphabetisch, dann chronologisch oder umgekehrt aufgelistet 
werden. Beispiele: "wie demonstriert (Allan, 2020a, 2020b; Allan und Jones, 2019)" 
oder "wie demonstriert (Jones, 2019; Allan, 2020). Kramer et al. (2023) haben sich 
kürzlich gezeigt." 

Die Referenzliste sollte alphabetisch und bei Bedarf chronologisch angeordnet 
werden. Mehr als eine Referenz desselben Autors im selben Jahr muss durch die 
Buchstaben 'a', 'b', 'c' usw. gekennzeichnet werden, die nach dem Jahr der 
Veröffentlichung platziert wurden. 

Abgekürzte Zeitschriftennamen gemäß der Titelliste Word Abbreviations (LTWA). 

Beispiele: 

Verweis auf eine Zeitschriftenpublikation: 

Van der Geer, J., Handgraaf, T., Lupton, R.A., 2020. Die Kunst, einen 
wissenschaftlichen Artikel zu schreiben. J. Sci. Kommun. 163, 51–59. 
https://doi.org/10.1016/j.sc.2020.00372. 

Verweis auf eine Zeitschriftenveröffentlichung mit einer Artikelnummer: 

Van der Geer, J., Handgraaf, T., Lupton, R.A., 2022. Die Kunst, einen 
wissenschaftlichen Artikel zu schreiben. Heliyon. 19, e00205. 
https://doi.org/10.1016/j.heliyon.2022.e00205. 

Bezugnahme auf ein Buch: 

Strunk Jr., W., Weiß, E.B., 2000. Die Elemente des Stils, viertes ed. Longman, New 
York. 

Verweis auf ein Kapitel in einem Buch: 

Mettam, G.R., Adams, L.B., 2023. Wie man eine elektronische Version Ihres Artikels 
vorbereitet, in: Jones, B.S., Smith, R.Z. (Hrsg.), Einführung in das elektronische 
Zeitalter. E-Publishing Inc., New York, S. 281–304. 

Verweis auf eine Website: 

https://www.issn.org/services/online-services/access-to-the-ltwa/


Krebsforschung UK, 2023. Krebsstatistikberichte für das Vereinigte Königreich. 
http://www.cancerresearchuk.org/aboutcancer/statistics/cancerstatsreport/ 
(abgerufen am 13. März 2023). 

Verweis auf einen Datensatz: 

Oguro, M., Imahiro, S., Saito, S., Nakashizuka, T., 2015. Mortalitätsdaten für 
japanische Eichenwelkenkrankheit und umgebende Waldkompositionen [Datensatz]. 
Mendeley Data, v1. https://doi.org/10.17632/xwj98nb39r.1. 

Verweis auf Software: 

Coon, E., Berndt, M., Jan, A., Svyatsky, D., Atchley, A., Kikinzon, E., Harp, D., 
Manzini, G., Shelef, E., Lipnikov, K., Garimella, R., Xu, C., Moulton, D., Karra, S., 
Painter, S., Jafar Advanced Terrestrial Simulator (ATS) v0.88 (Version 0.88) 
[Software]. Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.3727209. 

Referenzstil 
Web-Referenzen 

Wenn Sie Webreferenzen auflisten, sollten Sie mindestens die vollständige URL und 
das Datum angeben, an dem auf die Referenz zuletzt zugegriffen wurde. Zusätzliche 
Informationen (z.B. DOI, Autorennamen, Daten oder Verweis auf eine 
Quellveröffentlichung) sollten ebenfalls angegeben werden, falls bekannt. 

Sie können Webreferenzen unter einer neuen Überschrift direkt nach Ihrer 
Referenzliste separat auflisten oder in Ihre Referenzliste aufnehmen. 

Datenreferenzen 

Wir empfehlen Ihnen, zugrunde liegende oder relevante Datensätze im Artikeltext zu 
zitieren und Datenreferenzen in der Referenzliste aufzulisten. 

Wenn Sie Datenreferenzen zitieren, sollten Sie Folgendes enthalten: 

• Name(n) des Autors 
• Datensatz Titel 
• Daten-Repository 
• Version (wo verfügbar) 
• Jahr 
• Globale persistente Kennung 

Fügen Sie [dataset] unmittelbar vor Ihrer Referenz hinzu. Dies wird uns helfen, den 
Datensatz richtig zu identifizieren. Die [Datensatz]-Kennung wird nicht in Ihrem 
veröffentlichten Artikel angezeigt. 

Preprint Referenzen 

Wir bitten Sie, die Vorabdrucke klar zu markieren. Sie sollten das Wort "Preprint" 
oder den Namen des Preprint-Servers als Teil Ihrer Referenz angeben und das 
Preprint-DOI angeben. 



Wenn ein Preprint anschließend als Peer-Review-Publikation verfügbar geworden ist, 
verwenden Sie die formelle Veröffentlichung als Referenz. 

Wenn es Vorabdrucke gibt, die für Ihre Arbeit von zentraler Bedeutung sind oder die 
entscheidende Entwicklungen im Thema abdecken, diese jedoch noch nicht formal 
veröffentlicht sind, können Sie auf den Vorabdruck verweisen. 

Einreichen Ihres Manuskripts 

Checkliste für Einreichungen 

Bevor Sie die Einreichung Ihres Manuskripts abschließen, empfehlen wir Ihnen, 
unsere Einreichungs-Checkliste zu lesen: 

• Ein Autor wurde als entsprechender Autor benannt und seine vollständigen 
Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, vollständige Postanschrift und 
Telefonnummern) wurden angegeben. 

• Alle Dateien wurden hochgeladen, einschließlich Schlüsselwörter, 
Abbildungen und Tabellen (einschließlich Titel, Beschreibung und Fußnoten). 
Dazu gehören ergänzende Materialien und Videos. 

• Rechtschreibungen und Grammatikprüfungen wurden durchgeführt. 
• Alle Referenzen im Artikeltext werden in der Referenzliste zitiert und 

umgekehrt. 
• Für die Verwendung urheberrechtlich geschützter Materialien aus anderen 

Quellen, einschließlich des Webs, wurde die Erlaubnis erteilt. 
• Für Open-Access-Artikel verstehen alle Autoren, dass sie für die Zahlung der 

Artikelveröffentlichungsgebühr (APC) verantwortlich sind, wenn das 
Manuskript akzeptiert wird. Die Zahlung des APC kann von der 
entsprechenden Einrichtung des Autors oder dem Forschungsförderer 
abgedeckt werden. 

Erlaubnis für urheberrechtlich geschützte Werke 

Wenn Auszüge aus anderen urheberrechtlich geschützten Werken in Ihrem Artikel 
enthalten sind, müssen Sie die schriftliche Genehmigung der Urheberrechtsinhaber 
einholen. 

Beweiskorrektur 

Um einen schnellen Veröffentlichungsprozess zu gewährleisten, werden wir Sie 
bitten, innerhalb von zwei Tagen Korrekturen vorzulegen. 

Der Zweck des Nachweises ist es, den Satz, die Bearbeitung, die Vollständigkeit und 
die Richtigkeit Ihres Artikeltextes, Tabellen und Abbildungen zu überprüfen. 
Wesentliche Änderungen an Ihrem Artikel in der Proofing-Phase werden nur mit 
Zustimmung des Zeitschriftenredakteurs berücksichtigt. 

Verantwortungsbewusster Austausch 

Wir empfehlen Ihnen, Ihren Artikel zu teilen und zu fördern, um Ihrer Arbeit 
zusätzliche Sichtbarkeit zu verleihen und Ihre Arbeit zu ermöglichen, zum 



wissenschaftlichen Fortschritt beizutragen und den Austausch wissenschaftlicher 
Entwicklungen in Ihrem Bereich zu fördern. 

 


